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„Halleluja, Halleluja, 

Halleluja“ 

 

Wir nähern uns einer 

der wichtigsten Wo-

chen im christlichen 

Glauben - der Karwo-

che und Ostern. Es ist 

eine Zeit der Besin-

nung, der Demut und 

der Dankbarkeit für das 

Opfer, das Jesus Christus am Kreuz für uns ge-

bracht hat. Am Gründonnerstag feiern wir das 

Abendmahl Jesu und den Beginn seiner Passi-

on. Am Karfreitag erinnern wir uns an Jesu Lei-

den und Tod am Kreuz. Am Karsamstag halten 

wir inne und warten auf die Auferstehung unse-

res Herrn Jesus Christus am Ostersonntag.  

Die Ostergeschichte ist eine Geschichte der 

Hoffnung, der unendlichen Liebe und des Frie-

dens. Es ist eine Geschichte intensiver Liebe: 

die Frauen und die Jünger Jesu, die den 

Schmerz ertrugen, am Fuße des Kreuzes zu ste-

hen, als alle anderen ihn verließen; der gute 

Schächer, der die göttliche Gegenwart des am 

Kreuz hängenden Jesus erkannte und ihn bat, 

sich zu erinnern, wann er in sein Reich komme; 

Josef von Arimathäa, der die Angst überwand, 

Jesus in der Dunkelheit zu folgen, und Pilatus 

um seinen Leichnam bat; Nikodemus, der den 

heiligen Leib Jesu mit reichlich Myrrhe einbalsa-

mierte; die Frauen, die in den frühen Morgen-

stunden hinausgingen, um sich um den Leich-

nam zu kümmern, da sie nicht wussten, wie sie 

den Stein des Eingangs bewegen sollten.  Der 

Herr erschien ihnen und grüßte sie mit den Wor-

ten: „Friede sei mit euch."  So ist es auch in un-

serem Leben: Der Herr steht in unserer Mitte 

und sagt: „Der Friede sei mit euch.“ Wie der hei-

lige Johannes Paul II. sagt: „Gebt euch nicht der 

Verzweiflung hin. Wir sind das Ostervolk und 

Halleluja ist unser Lied. Er ist auferstanden. Und 

wir jubeln und singen: Halleluja, Halleluja, Halle-

luja."  

Ich wünsche Ihnen/Euch allen eine gesegnete 

Karwoche und ein frohes Osterfest. Möge der 

Herr uns in dieser besonderen Zeit mit seiner 

Liebe und seinem Frieden erfüllen. 

 

Ostern  -  Das Fest der Auferstehung 

Ostern ist das älteste und höchste Fest im Kirchen-

jahr. In der Osternacht zwischen Karsamstag und 

Ostersonntag feiern Christen die Auferstehung Jesu 

Christi. Ostern ist vor Pfingsten und Weihnachten der 

höchste Feiertag der Katholischen Kirche. An Ostern 

feiern Christen die Auferstehung Jesu und seinen 

Sieg über den Tod.  

Ostern gehört zu den beweglichen Feiertagen und ist 

abhängig vom Frühlingsvollmond – infolgedessen 

verändert sich das Datum des alljährlichen Osterfes-

tes, es findet jedoch immer im März oder April statt. 

Christen wie Nicht-Christen verbinden mit Ostern die 

Freude auf den Frühling, auf Licht und Wärme. Diese 

Freude wird durch die vorhergehende österliche Buß-

zeit, die mit dem Aschermittwoch beginnende 40-

tägige Fastenzeit, verstärkt. Die Herkunft des Wortes 

Ostern ist nicht eindeutig: vieles spricht für eine Ablei-

tung vom altgermanischen „Austro“, das heißt 

„Morgenröte“, aber auch die germanische Frühlings-

göttin Ostara könnte die Namensgeberin für das Os-

terfest gewesen sein. 

Ursprünglich feierten die frühen christlichen Gemein-

den an jedem Sonntag die Begegnung mit dem Auf-

erstandenen. Erst im 2./3. Jahrhundert entwickelte 

sich eine alljährliche selbständige Feier: das erste 

Konzil von Nizäa im Jahre 325 legte fest, dass die 

Feier der Auferstehung Christi am Sonntag nach dem 

Frühlingsvollmond begangen werden sollte. In der bis 

heute jährlich stattfindenden Osterfeier wird das Ge-

heimnis der Auferstehung Christi liturgisch in beson-

derer Weise gegenwärtig. Wie das alttestamentliche 

Paschafest, das an die Befreiung der Israeliten aus 

der Versklavung in Ägypten erinnert und wesentlich 

für das jüdische Selbstverständnis ist, ist die Aufer-

stehung des gekreuzigten Jesus, das sogenannte 

Osterereignis, das entscheidende Datum für das 

christliche Selbstverständnis. 

Nach dem Bericht der Evangelisten ist Jesus am oder 

kurz vor dem jüdischen Paschafest gekreuzigt und 

nach seiner Bestattung von einigen seiner Jünger als 

Lebender gesehen und erkannt worden. Die Aufer-

stehung Jesu ist jedoch nicht als wundergleiche To-

tenerweckung zurück in das irdische Leben zu ver-

stehen. Der auferstandene Christus erscheint – so 

die Erzählungen der Evangelien – in einem verwan-

delten Leib und ist als solcher nicht unmittelbar zu 

erkennen. „Da wurden ihre Augen aufgetan und sie 

erkannten ihn; und er entschwand ihren Blicken“, 

steht im Evangelium des Lukas. Das leere Grab der 

vier Evangelisten als Beweis für die Auferweckung 

Jesu zu nehmen, greift jedoch ebenso kurz wie der 

Verweis des Apostels Paulus im Brief an die Korin-

ther auf die zahllosen Erscheinungen des Auferstan-

denen. Entscheidend ist die durch die eigene Wahr-

nehmung der Jünger und Jüngerinnen Jesu gewon-

nene Überzeugung, die in den Evangelien mit den 

Erzählungen um Jesu Tod und Auferstehung auch für 

andere glaub-würdig gemacht wird. 

An Ostern vollendet sich der im Weihnachtsfest an-

gekündigte Heilsplan Gottes. Jesus Christus, der zu 
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uns kam als das „Licht der Welt“ (Johannes 8,12), 

wird an Ostern zum Licht der Hoffnung. Die Lichtsym-

bolik spielt an Ostern eine ähnlich große Rolle wie an 

Weihnachten. Die Osternachtfeier, die je nach dem 

am Abend vor Ostersonntag oder am frühen Oster-

morgen stattfindet, beginnt in der Regel außerhalb 

der Kirche an einem Feuer, dem sogenannten Oster-

feuer. Daran wird die Osterkerze, Symbol für den 

auferstandenen Christus, angezündet und mit den 

Worten „Lumen Christi“ (lateinisch für: Licht Christi) 

brennend in die noch dunkle Kirche getragen. Die 

Flamme der Osterkerze wird an die Gläubigen weiter-

gereicht, so dass der Kirchenraum immer mehr vom 

Licht, dem Symbol der Auferstehung, erhellt wird. 

Untrennbar zu Ostern gehören aber auch die voraus-

gehenden Tage Gründonnerstag und Karfreitag, 

denn nur in der Einheit von Leiden, Tod und Auferste-

hung erschließt sich das Ostergeheimnis Jesu Chris-

ti. Die Verkündigung des auferstandenen Christus 

verbindet sich mit Leben und Wirken der Person Je-

su. Für Christen bedeutet Ostern die Hoffnung auf 

eine Zukunft, die jenseits unserer Geschichte liegt 

und diese vollenden wird und die einen anderen Blick 

auf die Gegenwart und eine neue Perspektive für das 

eigene Leben ermöglicht. 

Im Laufe der Jahrhunderte hat sich ein vielfältiges 

österliches Brauchtum entwickelt. Eine zentrale Rolle 

spielen bis heute Eier, die seit dem 7./ 8. Jahrhundert 

als flüssiges Fleisch galten und während der Fasten-

zeit verboten waren. Seit dem Mittalter war es 

Brauch, Eier an Ostern als Abgabe an Klöster oder 

Grundherren, Pfarrer oder Messdiener zu entrichten, 

aber auch an Lehrer, Krankenhauspatienten oder 

Arme zu verschenken. Bis heute ist das Osterfest ein 

Anlass zum Schenken und Eierschmuck in allen 

denkbaren Variationen darf bei der Osterdekoration 

nicht fehlen. Traditionen wie Osterfeuer werden 

ebenso gepflegt wie der Osterspaziergang am Oster-

montag, der auf den Emmausgang zurückgeht. Gro-

ßer Beliebtheit erfreut sich seit dem 17. Jahrhundert 

auch der Osterhase. Inzwischen verdeckt die Kom-

merzialisierung von Ostern die eigentliche Osterbot-

schaft. 

von Franz Gleinser aus https://www.katholisch.de/

dossier/64-ostern-das-fest-der-auferstehung 

Gute Sammelergebnisse bei den Weih-

nachtsaktionen 

Adveniat  

Ingoldingen    752,05 € 

Muttensweiler  100,00 € 

Steinhausen   395,89 € 

Winterstettendorf  159,13 € 

Winterstettenstadt   429,31 €           1.836,38 € 

Krippenopfer der Kinder  

Ingoldingen   255,85 €  

Winterstettendorf   107,50 €  

Winterstettenstadt    67,74 €            431,09 € 

Sternsingeraktion  

Ingoldingen   3.287,35 € 

Muttensweiler  1.326,35 €  

Steinhausen   1.034,50 €  

Winterstettendorf   3.051,00 €  

Winterstettenstadt   2.094,37 €      10.793,57 € 
 

Die Hilfsorganisationen, Kirchengemeinden und die 

Redaktion danken allen Spendern für ihre großzügige 

Gaben. Die Aktion Dreikönigssingen bringt uns nahe, 

dass Kinder überall auf der Welt ein Recht auf Schutz 

haben – im Beispielland Indonesien genauso wie in 

Deutschland. Und sie macht deutlich, dass es Aufga-

be der Erwachsenen ist, dieses Kinderrecht einzufor-

dern und zu gewährleisten.  

Auch in diesem Jahr wurden die Sternsinger im Rah-

men des Dreikönigsgottesdienstes ausgesegnet. Vol-

ler Freude machten sich die Gruppen auf den Weg 

und brachten den Segen in die Häuser.  

Allen Sternsingern, den Kirchengemeinderäten und 

den fleißigen Helfern für die Vorbereitung und Unter-

stützung und vor allem den Spendern ein herzliches 

Vergelt‘s Gott“. 

von Martina Hummler 

 Aus der Seelsorgeeinheit  

Misereor Aachen 

Pax-Bank Aachen IBAN: DE75 3706 0193 0000 1010 10  

Caritas international 

79004 Freiburg 

 

Verwendungszweck: Nothilfe 

Bank für Sozialwirtschaft Karlsruhe 

IBAN: DE88 6602 0500 0202 0202 02 

 

Kath. Kirchenpflege Ingoldingen 

DE72 6006 9303 0078 0890 00  

Stichwort: Straßenkinder 

Das Finanzamt akzeptiert Ihren Zahlungsbeleg bis 300 €  als Zuwendungs-Spendenbestätigung.  
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Ingoldinger Sternsinger 2023 

 

Erstkommunion in der Seelsorgeeinheit 

Bereits im Herbst haben sich 27 Kinder auf den Weg 
zu ihrer Erstkommunion gemacht. Das diesjährige 
Motto „Offene Augen – weites Herz“ erinnert an die 
Erzählung vom blinden Bettler Bartimäus, dessen 
Begegnung mit Jesus sein Leben total verwandelt 
hat. Er konnte wieder sehen und folgte Jesus nach.   
Wir wünschen allen Kommunionkindern, dass auch 
ihnen bei der Vorbereitung auf die erste heilige Kom-
munion und deren Empfang Herz und Sinne aufge-
hen – dass sie hellhörig und offen ihren Mitmenschen 
begegnen und dass sie sich berühren lassen von 
dem großen Geheimnis des Glaubens. 

Text: Anne Würth und Martina Hummler 
 

Ingoldingen 

(v.l.) Mayla Maucher, Isabell Ammann, Lorenz Gnann, Ben 
Schlaucher, Lukas Barthold, Robin Hartmann, Tino Weber 
 

Winterstettenstadt 

Hinten (v.l.): Lio Maurer, Heiko Wiedmann, Theo Steinrock 
Vorne (v.l.): Vincent Hopp, Lotta Ersing, Selina Stern 

Aus der Seelsorgeeinheit  

Sternsinger Winterstettendorf  

Sternsinger Muttensweiler 

Sternsinger Winterstettenstadt 

Sternsinger Steinhausen 
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Winterstettendorf 

Steinhausen/Muttensweiler 

(v.l.) Benjamin Tontsch, Erik Maurer, Adrian Schmid, Lea 
Perwas, Anna Wieland, (knieend)Leeann Petrowsky 
 

Firmung 2023 
Connected - verbunden sein mit Gott 

Mit dem Thema Connected - ver-
bunden sein mit Gott haben sich 45 
Jugendliche aus der Seelsorgeein-

heit auf den Weg zur Firmvorbe-
reitung gemacht. Bis zur Firmung 
am 14. Oktober 2023 wird es Grup-
penstunden, sowie verschiedene 
Angebote geben, die die Firmbe-
werber frei wählen können. Darun-
ter gibt es unter anderem ein Lager-

feuerabend mit einer Ordensschwester oder ein Wo-
chenende mit Gott in den Bergen. Wir freuen uns auf 
viele gute Gespräche, Begegnungen und immer wie-
der das Gefühl mit Gott verbunden zu sein. 

von Monika Zinser, Hannah Sauter und Judith Amann 

 

Aus der Seelsorgeeinheit  

Statisches 

aus unseren 

Kirchen-

gemeinden 

2022 
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Taufen 6 5 5 4 22 42 

Eheschließungen 4 2   14 20 

Sterbefälle 5 9 6 2 3 25 

Erstkommunionen 11 4 7 3 1 26 

Firmlinge - - - - - - 

Kircheneintritte - - - - - - 

Kirchenaustritte 19 2 6 5 8 40 

Anzahl Katholiken 905 428 447 364 345 2.489 

Kirchenbesucher 27 73 53 32 107 292 

in % 3,0 17,1 11,9 8,8 31,0 11,3 

Die Zahl der Kirchenbesucher besteht aus dem Mittel 

der Zähltage vom 13. März und 13. November 2022. 

Die Zählung im März war noch durch die Coronabe-

schränkungen erheblich eingeschränkt. Die Art des 

Gottesdienstes (Eucharistie oder Wortgottesfeier), 

die Zahl der Totengedenken und die Uhrzeit wirken 

sich teilweise auch sehr auf die Besucherzahlen aus. 

 

Verabschiedung von Gerda Thyroff 

Von der 1. Ausgabe unseres Kirchengemeindeblat-
tes im April 2013 bis zur Ausgabe Weihnachten 2022  
war Gerda Thyroff Mitarbeiterin im Redaktionsteam 
und somit für 27 Ausgaben mit verantwortlich. Ihre 
treue und umfangreiche Arbeit, besonders für St. 
Jakobus Muttensweiler, haben wir sehr geschätzt. 
Wir bedauern sehr, dass sie nach 10 Jahren aus 
dem Redaktionsteam ausscheidet. Für ihre Beiträge 
und die gute Zusammenarbeit bedanken wir uns 
ganz herzlich und wünschen ihr alles Gute, Gesund-
heit und Gottes Segen in ihrem „Ruhestand“. 

Als ihre Nachfolgerin im Redaktionsteam wird Frau 
Ingeborg Sauter künftig die Kirchengemeinde St. Ja-
kobus Muttensweiler vertreten. Wir heißen sie im 
Redaktionsteam herzlich willkommen.  

Die Redaktion des „miteinander“ 

Gerda Thyroff  und Ingeborg Sauter 

hintere Reihe (v.l.):  Thea Schmid, Anna Hopp, 

Lorena Maucher, Jona Utz, Toni Müller 

vordere Reihe (v.l.): Julian Fischer, Leni Maucher, 

Matthäus Hummler 



 

6 

„Lacha isch gsund“ -  

Seniorenfasnet in Ingoldingen 

Die Generation 60+ wurde 

nach der  Coronazwangs-

pause wieder zur Senio-

renfasnet ins Vereinsheim 

geladen. Wie in den Jah-

ren davor, waren auch der 

VdK und die Gruppe 

„Morgenröte“ der Einla-

dung gefolgt, dazu eine Gruppe des Kirchenchors 

und des Sportvereins  und alle  erlebten einen heite-

ren Nachmittag unter dem Motto „Lacha isch gsund“. 

Der Einladung war auch die „Prominenz“ gerne ge-

folgt…. Schultes Jürgen Schell, Diakon Karl-Josef 

Arnold und am späteren Nachmittag – Pfarrer Babu.  

Nach einer Kaffeerunde startete ein 

herzerfrischendes Programm. In 

heiteren Versen führte Renate 

Gleinser durch die nächsten zwei 

kurzweiligen Stunden. „Liebes när-

risches Publikum, wie isch des 

doch schö – Corona isch rum und 

tuat uns nix meh .. hieß  es zu Be-

ginn .. „Ma muß sich wieder treffa 

und des hot sein Grund, mitnander 

feschta isch schö und au gsund“.  

Die Frauen des Seniorenteams hatten sich Verstär-

kung gesucht, um alle Gäste gut und schnell bedie-

nen zu können. Gerhard Rundel aus Unteressendorf 

spielte zur Unterhaltung 

auf. Konstanze Arnold 

und Otti Geiger zeigten in 

zwei heiteren Sketchen 

auf, wie vorteilhaft Spar-

samkeit doch sein kann. 

Eine Frauengesangsgrup-

pe des Sportvereins tra-

ten in Aktion, auf der E-

Gitarre fetzig begleitet von 

Charly Baur. „Des macht 

mei Ma“ sangen die flot-

ten Sportlerinnen bei allen 

Anforderungen des Alltags. „Mei, hond’s dia guat“, 

dachten sich sicher die zahlreich anwesenden Frau-

en.  

Der Kirchenchor unter Leitung von Conny Christ be-

tonte musikalisch „Oh wie herrlich ist das Leben“ und 

lud zum Mitsingen ein. Die Sänger brachten  in ihren 

Strophen nochmals 

zum Ausdruck, wie 

schön das Leben 

doch ist, und was 

Mann/Frau  jetzt  wie-

der alles unterneh-

men kann.   

Und damit das Immunsystem stabil bleibt, man nicht  

gleich  wieder den  Doktor braucht oder haufenweise  

von der  knapp gewordenen Arznei, empfahl das Ge-

sangstrio des Kirchenchors Franz, Erwin und Franz 

den Schnupftabak als das 

probate  Mittel für lang 

anhaltende robuste Ge-

sundheit. Und nach ihrem 

überzeugenden Lied gab 

es auch gleich eine Kost-

probe aus der Schnupfta-

bakdose.  

 

Ein Highlight des Fasnets-

programms ist seit Jahren 

Gesang und Geplauder 

der Federbachsänger  

Karl-Josef Arnold und 

Manfred Härle über Gott 

und die Welt, über 

d’Gmoind und Kirchagmoind und ihre Chefs, über 

d’Leut und über des und sell.   

„Lacha isch gsund“ – das konnten die Anwesenden 

hautnah erfahren und machten auch tüchtig Ge-

brauch davon. Alle hoffen, dass 2023  gut verläuft, 

dass es viel zum Lachen gibt und dass die ältere Ge-

neration die Sorgen der vergangenen drei  Jahre 

endgültig hinter sich lassen kann.  

von Renate Gleinser 

 

Fasnetsgottesdienst in Ingoldingen 

Die Kirchengemeinde und die  Schalmeien konnten 

endlich wieder zum Fasnetsgottesdienst in die Pfarr-

kirche Ingoldingen einladen. 

Kardinal-Erzdiakon Carolus Josephus hatte wieder 

seine Feder gespitzt und seine dichterische Ader 

aktiviert,  um die Gottesdienst-Texte von vorna bis 

hinda in gereimten Versen ans gläubige Volk zu 

übermitteln. Die Schalmeien gestalteten musikalisch 

mit Bravour ….. das Halleluja in verschiedenen Ver-

tonungen …Gehet nicht auf in den Sorgen dieser 

Welt …. und weitere fetzige Stücke …. einfach klas-

se. 

Im Mittelpunkt des Gottesdienstes stand das zuge-

ordnete Evangelium – keine einfache Aufgabe am 

12. Februar. Aber der Meister des gereimten Worts 

hatte es wieder geschafft, die Forderungen des 

Evangeliums „Leistet dem, der euch etwas Böses 

St. Georg Ingoldingen  
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Generalversammlung 

KLJB Winterstettendorf 
Am 14. Januar 2023 fand die diesjährige Generalver-

sammlung statt. 
 

Die neue Runde setzt sich wie folgt zusammen: 

Landjugendchef:  Sebastian Ruß 

Landjugendchef:  Johannes Ruß 

2 Stellvertreter:  Jonas Branz, Marius Bader 

Kassier: Jonas Bochtler 

Schriftführer: Markus Bleyer 

Beisitzer: Vera Bader, David Hummler, 

 Andreas Ruß,  

 Melanie Wiedergrün 

Ein herzliches Dankeschön an die ausgeschiedenen 

Rundemitglieder Anna-Lena Bader, Gabriel Ruß und 

Annika Maucher für die langen Jahre in der Vorstand-

schaft. 
 

Text: Martina Hummler, Foto: Monika Zinser 

Die KLJB Winterstettendorf 2023 

St. Pankratius Winterstettendorf 

antut, keinen Widerstand, 

sondern wenn dich einer 

auf die rechte Wange 

schlägt, dann halte ihm 

auch die linke hin und wer 

dich bittet, dem gib, und 

wer von dir borgen will, 

den weise nicht ab“. 

Im Zwiegespräch mit dem 

von Gott nach Ingoldingen 

geschickten Engel 

(Mathias Würth) brachten 

sie den Besuchern nahe, 

um was es im Leben geht. 

Vielleicht ist den Gottes-

dienstbesuchern noch 

einiges aus dem gereim-

ten Gespräch zwischen 

Kajo und dem Engel in 

Erinnerung …. nachfol-

gend ein kleiner Auszug …. 

Der Chef hat grad euch auserkora, denn ihr seid 

fromm in seinen Ohra – mit euch will er die Mensch-

heit lehra: dass wir einander schätzen, ehra. Dass 

Aug um Auge, Zahn um Zahn - nun endet, und der 

ganze Wahn – von Krieg und Bomben und Raketa.  

Und wie ist Gottes Plan aus der Sicht des Engels:  

In dieser Welt, wo alle denken: „Der Herrgott wird 

schon alles lenken. Doch er braucht euch, sein Per-

sonal. Ihr seid seine erste Wahl!“ 

Ja, so sind sie, dem Kajo seine Fasnetspredigten, 

lebensnah, tiefgründig, dicht dran an der Botschaft 

des Evangeliums und motivierend, die Ohren zu spit-

zen. Und sicher hat ihm die diesjährige  Predigt eini-

ges Kopfzerbrechen bereitet, bis sie so auf dem Pa-

pier stand, wie wir sie gehört haben.  

Das  Gottesvolk, das mitgefeiert hat, sagt „Vergelt’s 

Gott“ für den rundum schöna, heitera und zugleich 

ernsta Fasnetsgottesdienst in Ingoldinga und freut 

sich scho aufs nächste Johr!.  

Ein dickes „Dankeschön“ gibt’s außerdem für die Mi-

nistrantenInnen mit ihren Eltern, die anschließend 

zum Fasnetsfrühschoppen in den Gemeindestadel 

eingeladen haben. Es war ein guter Ausklang bei 

herrlichem Wetter …. A bizzele Fasnetsfeeling in In-

goldinga …. 

von Renate Gleinser 

St. Georg Ingoldingen  

Georgsfest am Sonntag 23. April  

Am Festtag des Hl. Georg feiert die Kirchengemein-

de Ingoldingen das Patrozinium mit einem festlichen 

Gottesdienst. Anschließend lädt der Kirchengemein-

derat zum Frühschoppen am Gemeindestadel ein. 

Bei gutem Wetter wird die Musikkapelle zum Früh-

schoppen aufspielen. 

Sie sind herzlich zum Gottesdienst und Frühschop-

pen eingeladen. 

Weltgebetstag der Frauen 
Bei unserem WGT stellte Elli Ruß das Land Taiwan 
mit Bildern und Informationen vor, sowie das Titelbild 
der taiwanischen Illustratorin Hui-Wen Hsiao. Conny 
Christ mit „Vocalis“ begleitete den Abend musikalisch, 
viele der melodischen Lieder hatten den „Glauben“ 
und Vertrauen im Focus. Die Sprecherinnen Tine 
Schmid, Elfriede Maucher, Lucia Baur, Lucia Fessler, 

Elli Ruß und Monika 
Zinser gestalteten 
den Gottesdienst 
mit. Die Kollekte 
(400,-) für den WGT 
wurde gesammelt 
für weit über 100 
Projekte, die Frauen 

und Kinder stärken. Nach dem Gottesdienst wurden 
alle Frauen zum gemütlichen Beisammensein bei 
Tee, Kuchen und guten Gesprächen eingeladen, Die 
Kuchen spendeten einige Frauen vom Dorf und Furt.  
Ein großes Dankeschön gilt den vielen Frauen und 3 
Männern, die der diesjährigen Einladung gefolgt sind. 
Danke auch an „Vocalis“ für die musikalische Unter-
stützung und Monika Zinser mit ihren Frauen, die den 
Weltgebetstag 2023 vorbereitet, durchgeführt und so 
zu einem wundervollen Abend machten. 
Text und Foto von Monika Zinser 
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Blasiusfest in Winterstettenstadt 

Am Freitag, 2. Februar durften die Winterstetter end-

lich wieder einen Blasius-Gottesdienst feiern. 

Gemeinsam mit Diakon Karl Josef Arnold zelebrierte 

Pfarrer Babu die Messe in der gut besetzten St. 

Georgskirche. Vermutlich zum letzten Mal haben 

auch die Grundschüler den Gottesdienst besucht, 

das Ende einer schönen Tradition für unsere Win-

terstetter Schüler. Mal schauen, was hier die Zukunft 

bringen wird.  

"Auf die Fürsprache des heiligen Blasius bewah-

re dich der Herr vor Halskrankheit und allem Bö-

sen. Es segne dich Gott, der Vater und der Sohn 

und der Heilige Geist“, so lautet der Blasius-Segen, 

den alle Gottesdienstbesucher am Ende des Gottes-

dienstes zum Schutz vor Halskrankheiten erhalten 

haben. 

Die Schüler, die im Anschluss an den Gottesdienst 

wieder in ihre Schule gingen, bekamen zur Stärkung 

eine Brezel.  

Für die Erwachsenen ging es zum gemeinsamen 

Frühstück ins Vereinsheim des Sportvereins.  Eine 

sehr schöne Tradition bei der alte und junge Win-

terstetter zusammen den Blasius-Gottesdienst aus-

klingen lassen.  

Text und Foto von Martina Traub 
 

“Wir machen alle mit, unsere Senioren, 

die sind fit!”  

Unter diesem Motto stand der Seniorennachmittag 

am 8. Februar in “Sommerstetten”. So zahlreich und 

närrisch verkleidet wie die Senioren erschienen sind, 

haben sie ein ganz dickes Ausrufezeichen in Sachen 

Fitness und Teilnahme am Dorfleben gesetzt. Es 

wurde geschunkelt, gesungen, gelacht, gefeiert und 

im Sitzen getanzt! Auch für das leibliche Wohl war mit 

Fasnetsküchle, Kuchen und einer herzhaften Gu-

laschsuppe bestens gesorgt. In der närrisch ge-

schmückten Halle wurden alle Senioren und Seniorin-

nen mit einem Fitnessriegel und einem Begrüßungs-

drink empfangen. Gerhard Rundel sorgte wieder ein-

mal für gute Stimmung mit seiner närrisch schwung-

vollen Musikauswahl. Nach Kaffee und Kuchen erleb-

ten alle Anwesenden einen abwechslungsreichen, 

bunten Nachmittag. Gabi Harsch begrüßte alle ganz 

herzlich. Sie hatte zusammen mit Conny Christ ein 

Fasnetslied für die Seniorenfasnet 2023 gedichtet, 

welches dann das gesamte Team schwungvoll zur 

Melodie “Horch was kommt von draußen rein” vor-

trug. Der nächste Programmpunkt war eine “Rucki – 

Zucki – Sitzgymnastik" vorbereitet und angeleitet von 

Hildegard Schmidberger und Annemarie Zinser von 

der Senioren Gymnastik. Die ganze Halle schüttelte 

kräftig die Arme und Hände nach oben und vorne, 

klatschte und stampfte im Rhythmus mit. Auch einige 

Geburtstage gab es zu feiern und wie immer hatte 

jedes Geburtstagskind einen Liedwunsch frei. 

“Fitness früher- Fitness heute “, ein Sketch des Ehe-

paars Traub, nahm humorvoll und hintersinnig die 

Fallstricke der Computer überwachten Fitnessbewe-

gung auf`s Korn. Nicht zu kurz kamen dabei einige 

kommunalpolitische Fettnäpfchen, aber auch positive 

Errungenschaften, wie unser Schwätzplätzle samt 

geplanter Liege, wenn das Schwätzen zu anstren-

gend wird, wurden zum Besten gegeben. Das Publi-

kum dankte den beiden mit kräftigem Applaus. Und 

als alle dachten, das Programm sei zu Ende, trafen 

noch ganz überraschend Gäste ein: Zwei Fußballfans 

hatten es gerade noch geschafft von der Fußballwelt-

meisterschaft aus Qatar rechtzeitig zur Fasnet in 

Sommerstetten einzutreffen. Vor lauter Freude dar-

über stimmten die “Christ Buba” ( Martin und Sebasti-

an) das Sommerstetter Fasnetslied: “Schatzele, Mau-

sele...“ an, begleitet von den vielen Sängern in der 

Halle. So endete in aller bester Stimmung ein außer-

ordentlich unterhaltsamer Seniorennachmittag in 

Sommerstetten. Ree, Ree, Ree 

von Carmen Denninger 

 

St. Georg Winterstettenstadt  

Die Schüler beim Blasiusgottesdienst 
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St. Peter und Paul Steinhausen 

Konzerte Wallfahrtskirche 2023 in 

St. Peter und Paul Steinhausen 

Datum Uhrzeit Konzertbeschreibung 

Mo 
29.05. 

16.00 Uhr Festliche Brass-Gala 
„Blechblasinstrumente in Perfektion“ 

    
Biberacher Brass-Band unter der Ltg. 
von Christian Buck präsentieren glanz-
volle Brass-Musik 

    Eintritt frei  -Spenden erwünscht- 

Do 
08.06. 

16.00 Uhr Festliches Konzert zu Fronleichnam 
mit Orgel und 2 Trompeten 

    
Gregor Simon (Orgel), Hermann Ulm-
schneider und Tobias Zinser 
(Trompeten) 

    Eintritt 15 € 

So 
13.08. 

16.00 Uhr „Festliche Klänge aus dem Barock –
Konzert für Trompete und Orgel“ 

    

Prof. Jean-Jacques Metz, Nantes 
(Trompete) und Prof. Philippe 
Chevalier, Nantes (Orgel) 
präsentieren Musik vom Feinsten 

    Eintritt 15 € ermäßigt 5 € (für Schüler) 

Di 
03.10. 

16.00 Uhr Festliche Trompetengala „Im Glanz 
von Trompete und Orgel“ 

    
Bernhard Kratzer (Stuttgart), Trompe-
te/Corno da caccia 

    Paul Theis (Stuttgart), Orgel 

    

präsentieren glanzvolle Trompetenkon-
zerte und virtuose Orgelwerke, Stein-
hausen: Die Möglichkeit auf Erden 
Himmlisches zu erspüren. 

    Kartenvorverkauf: € 20.-/15.- 

    Südfinder Ticket Telefon: 
0751/29555777 

    
Internet: www.reservix.de; 
www.heroicmusic.de 

Sa 
11.11. 19.00 Uhr 

Benefizkonzert zur Erhaltung der 
Wallfahrtskirche 

    
Kirchenchor Steinhausen-
Muttensweiler 

    Eintritt frei  -Spenden erwünscht- 

So 
17.12. 15.30 Uhr Festliches Adventskonzert 

    MV Steinhausen-Muttensweiler e.V. 

    unter der Leitung von Eugen Föhr 

    Eintritt frei  -Spenden erwünscht- 

Änderungen vorbehalten—Aktuelle Infos: www.barock.tips  

Ministrantenaufnahme und -verabschie-

dung in Winterstettenstadt 

Im Rahmen des Gottesdienstes am 27. November 

2023 wurden die neuen Ministranten Clemens Hopp, 

Raphael Steinle und 

Luis Pulter in ihr Amt 

aufgenommen. Pfarrer 

Babu wünschte den 

drei Jungs viel Freude 

und Erfolg bei Ihrer 

neuen Aufgabe.  

Nadine Christ wurde 

nach zehn Jahren, da-

von vier als Oberminist-

rant, aus dem Mini-

dienst verabschiedet. Eben-

falls wurde Julian Blaser 

nach zehn Jahren Minidienst 

und Henry Junginger nach 2 

Jahren Minidienst verab-

schiedet. Von der 2. Vorsit-

zenden Miriam Zinser und 

der Oberministrantin Laura 

Renn bekamen Sie eine Ur-

kunde und ein Geschenk als Dankeschön für Ihren 

Dienst überreicht. Philomena Lemmle übernimmt zu-

künftig zusammen mit Laura Renn das Amt als Ober-

ministrantin. Herzlichen Dank für alles! 

Text und Foto von Vanessa Fodi 

 

 

Ausflug der Ministranten Muttensweiler 

Alle hatten den ganzen Tag sehr viel  Freude, Spaß 

und Action. Nach so einem Erlebniss sind alle stolz 

und froh Ministrant zu sein. 

Text und Foto von Ingeborg Sauter 

v.l.n.r.: Clemens Hopp, Luis 
Pulter, Raphael Steinle 

v.l.n.r.: Laura Renn, Nadi-

ne Christ, Julian Blaser 

St. Jakobus Muttensweiler  

St. Georg Winterstettenstadt  

Die Muttensweiler Ministranten im Center Park 

Kath. Kindergarten  St. Peter und Paul Steinhausen 
Am Gompigen Donnerstag besuchten die Narren aus 
Muttensweiler und Steinhausen die Kinder und Erzie-

herinnen mit einem 
Stoi Stoi- Mu Mu- 
Schie Schie. 
Mit Musik, Schunkeln 
und einer Polonaise 
durch den Kindergar-
ten hatten alle sehr 
viel Spaß.  
 

Text und Foto von Ingeborg Sauter 

http://www.heroicmusic.de/
http://www.heroicmusic.de/
http://www.barock.tips/
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Ende Februar 2023 konnte der Kirchenchor Steinhau-

sen-Muttensweiler seine Jahreshauptversammlung 

im Gasthaus Linde abhalten. 1. Vorsitzender Klaus 

Zeh durfte neben 29 Sängerinnen und Sängern Prä-

ses Pfarrer Babu und die Ehrenmitglieder Marianne 

Dunz und Marlies Müller begrüßen. Eröffnet wurde 

die Versammlung mit zwei Liedern, die Chorleiterin 

Verena Westhäußer anstimmte. Der Kanon „Singen 

macht Spaß, singen tut gut“ gab dem Abend ein pas-

sendes Motto, das das Gefühl aller Sängerinnen und 

Sänger beschrieb. Der Chor konnte auf ein abwechs-

lungsreiches Jahr 2022 zurückblicken. Schriftführerin 

Maria Wiedergrün berichtete von großen Einschrän-

kungen zu Beginn des vergangenen Jahres, so durf-

ten aufgrund der Pandemie bis einschließlich Ostern 

nur kleine Gruppen die Gottesdienste musikalisch 

begleiten, erst zum 1. Mai fielen alle, den Chorge-

sang betreffenden, Vorschriften und gemeinsame 

Chorproben waren wieder möglich. Nachdem der 

Chor sich zunächst darauf konzentrieren musste 

stimmlich und vom gesamten chorischen Klang wie-

der zusammenzufinden, konnte das Jahr mit der sehr 

gelungenen „Christkindlmesse“ von Ignaz Reimann 

unter Begleitung eines sehr guten und jungen Or-

chesters abgeschlossen werden. Chorleiterin Verena 

Westhäußer brachte mit einem humoristischen Blick 

auf den Chorgesang und die Probenbesuche alle 

Anwesenden zum herzhaften Lachen. Zusammenge-

fasst sagte sie „Ohne Sopran kein Elan, ohne Alt kein 

Halt, ohne Tenor kein Chor, ohne Bass kein Spaß!“. 

Bei den anschließenden Wahlen wurden Klaus Zeh 

als 1. Vorsitzender, Renate Schmidberger als Kassie-

rerin, Silvia Vollmer als Vertretung des Sopran und 

Margot Mohr als Notenwartin einstimmig für je weite-

re vier Jahre bestätigt. Zum Ende der Versammlung 

wurde Liane Bentele für 30 Jahre Singen zum Lobe 

Gottes mit einer Urkunde des Cäcilienverbandes der 

St. Peter und Paul Steinhausen 

St. Jakobus Muttensweiler 

Am Samstag 25. Februar trafen sich fünf Männer um 

den Pfarrgarten etwas pflegeleichter zu gestalten. Mit 

Elan und Eifer wurden zwei riesige Schilfpflanzen, ein 

kranker Baum und zahlreiche Sträucher und Büsche 

mitsamt dem Wurzelwerk entfernt, um die zukünftige 

Pflege zu erleichtern. Nun muss mit dem neuen Ra-

senmäher ab Frühjahr nicht mehr um viele kleine 

Strauchinseln gekurvt werden. Der Gemüsegarten ist 

ebenso vorbereitet.  

Ein ganz herzliches Vergelt’s Gott an die Helfer und 

für die prima Bewirtung während der Aktion. 

 

Die Diözese Rottenburg Stuttgart hat die Sanierung 

der Wallfahrtskirche genehmigt und wird den ersten 

Bauabschnitt, die Außensanierung, mit Mitteln aus 

dem Ausgleichsstock sowie aus der Zuweisung für 

Wallfahrtsorte in der Höhe von insgesamt 1,455 Mio 

€ unterstützen. Vom Landesdenkmalamt und der 

Kommune erhalten wir eine Unterstützung in Höhe 

von 153.000 €. 146.000 € muss die Kirchengemeinde 

im ersten Bauabschnitt selbst finanzieren. 

Die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren. Im Früh-

jahr erfolgen nun die Ausschreibungen. Ab Septem-

ber wird der Turm eingerüstet sein und 2024 dann 

das gesamte Kirchenschiff. 

Die Kirche werden wir während dem ersten Bauab-

schnitt weiter nutzen können. 

Zum zweiten Bauabschnitt „der Innensanierung“ lau-

fen die letzten Vorbereitungen. Die Genehmigung soll 

dieses Jahr noch beantragt werden. Die Ausführung 

wird frühestens Ende 2024 oder dann 2025 starten. 

In der nächsten Ausgabe unseres „miteinander“ wer-

den wir noch detaillierter über die vorgesehenen 

Maßnahmen der Außensanierung berichten. 

von Dietmar Jehle 

Die Geehrten, Liane Bentele (vorne) und Ehrenmitglied 
Franz Scheffold (dritter von rechts) mit Chorleiterin Verena 
Westhäußer, stellvertretender Vorsitzenden Isolde Jehle, 
Präses Pfarrer Babu und 1. Vorsitzendem Klaus Zeh (von 
links). 

St. Peter und Paul Steinhausen  
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Diözese Rottenburg-Stuttgart geehrt. Elisabeth Erhart 

wurde in Abwesenheit für 40 Jahre geehrt und be-

kommt die Urkunde nachgereicht. Stellvertretende 

Vorsitzende Isolde Jehle durfte dann noch den lang-

jährigen Tenor-Sänger Franz Scheffold aus dem 

Chor verabschieden und ihn zum Ehrenmitglied er-

nennen. Franz Scheffold sang insgesamt 47 Jahre 

zum Lobe Gottes und unterstützte den Chor 20 Jahre 

lang als Vertretung des Tenor im Vorstand. Isolde 

Jehle wünschte ihm im Namen des gesamten Chores 

Gesundheit und Gottes Segen.  

von Maria Wiedergrün 
 

 

Projektsingen beim Kirchenchor Stein-

hausen-Muttensweiler 

„Singen macht Spaß 
Singen tut gut, ja 
Singen macht munter und Singen macht Mut! 
Singen macht froh und Singen hat Charme 
Die Töne nehmen uns in den Arm 
All unsre Stimmen, sie klingen im großen Chor, im 
Klang der Welt“ 

So heißt es in einem Lied von Uli Führe. Genau die-
ses Gefühl, das Singen in uns auslöst und uns glück-
lich macht, wollen wir Sängerinnen und Sänger vom 
Kirchenchor Steinhausen-Muttensweiler vielen Men-
schen näherbringen. Und weil wir wissen, dass eine 
Orchestermesse zwar wunderschön ist, aber nicht 
jedermanns oder jederfraus Sache, laden wir DICH 
zum Projektsingen ein! Wir wollen gemeinsam mit 
unserer motivierenden, frischen und begeisternden 
Chorleiterin Verena Westhäußer ein abwechslungs-
reiches Konzert gestalten. Lass dich auf dieses Expe-
riment ein und staune, wie abwechslungsreich eine 
Chorprobe sein kann und wie schnell dir Singen 
Spaß macht und unsere Stimmen im großen Chor 
klingen. 

Sei dabei! Wir treffen uns immer freitags um 20 Uhr 
im Proberaum in der Alten Schule in Steinhausen. 
Dein Einstieg ist ab sofort möglich. Unser Konzert 
findet am Samstag, 11. November 2023 um 19 Uhr in 
der Kirche St. Peter und Paul in Steinhausen statt.  

Die Seeelsorgeeinheit Riß-Federbachtal sucht für die 
Gemeinden: St. Georg Ingoldingen, St. Georg Win-
terstettenstadt, St. Pankratius Winterstettendorf und 
die Gemeinden St. Jakobus Muttensweiler und St. 
Petrus und Paulus Steinhausen einen  

Nebenberuflichen Kirchenpfleger (m/w/d) 
Aufgaben und Vergütung richten sich nach den diö-
zesanen Bestimmungen. Der Bewerber/die Bewer-
berin muss katholisch sein und zur fachgemäßen 
Erledigung der Verwaltungsgeschäfte über die not-
wendigen Kenntnisse im Bereich Buchhaltung und 
Verwaltung verfügen. Die bisherigen Stelleninhaber 
von Ingoldingen, Winterstettendorf und Winterstet-
tenstadt bewerben sich wieder. Für die Gemeinden 
St. Jakobus Muttensweiler und St. Petrus und Paulus 
wird jemand neues gesucht. 
Bewerbungen und Fragen sind bis 23. April 2023 an 
das Kath. Pfarramt Steinhausen, Ingoldinger Str.5, 
88427Steinhausen Tel. 07583-2377, 
mail: kathpfarramt.steinhausen@drs.de 
z.Hd. Herrn Pfr. Babu zu richten. 

St. Peter und Paul Steinhausen  

St. Jakobus Muttensweiler 

Schau vorbei und lass sich überraschen, dass auch 
DU singen kannst! 

Bei Fragen vorab melde dich gerne direkt bei Verena 

Westhäußer unter vwesthausser@t-online.de oder 

kirchenchor@steinhausen.eu 

von Maria Wiedergrün 

Kirchenchor Steinhausen-Muttensweiler beim Konzert 
2019. Vorne von links, 1. Vorsitzender Klaus Zeh und 
Chorleiterin Verena Westhäußer 

Gartenpfleger für Pfarrhaus Stein-
hausen gesucht 

Die Kath. Kirchengemeinde Steinhausen sucht für 
den Garten am Pfarrhaus Steinhausen eine/n ehren-
amtlichen PflegerIn. 

Ihre Aufgaben: 

- Pflege des Gartens am Pfarrhaus inkl. wöchentli-
ches Rasenmähen 

Beim jährlichen Pflegeschnitt der Hecke wird eine 
Unterstützung durch den KGR organisiert. 

Ein Rasenmäher mit Antrieb, elektrische Hecken-
schere sowie die grundlegenden Arbeitsgeräte sind 
vorhanden.  

Die Anstellung erfolgt ehrenamtlich, dafür dürfen der 
Gemüsegarten und die Erträge der Obstbäume und 
Beerensträucher selbst verwertet werden. 

Für Rückfragen und Auskünfte steht Pfarrer Dr. Bab-
uraj Kakkassery unter Telefon 07583 – 2377 gerne 
zur Verfügung. Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis 
zum 10. April 2023 an das Kath. Pfarramt Steinhau-
sen, z.Hd. Pfarrer Dr. Baburaj Kakkassery, Ingoldin-
ger Str. 5, 88427 Steinhausen 
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Aus der Seelsorgeeinheit  

Pastoralteam 

Pfarrer Dr. Baburaj Kakkassery 
Ingoldinger Straße 5, 88427 Steinhausen 
Tel.: 0 75 83 / 23 77  
eMail: kbaburaj90@hotmail.com 

Msgr. Pfarrer Peter Schmid 
St. Georgenstraße 12, 88456 Ingoldingen 

Diakon Karl-Josef Arnold 
St. Georgenstraße 14, 88456 Ingoldingen 
Tel.: 0 73 55 / 91 70 40 
eMail: Karl-Josef.Arnold@drs.de 
 
Pfarrbüro Ingoldingen 
Pfarramtssekretärin Elly Renn und Hedwig Ott 
Steige 3, 88456 Ingoldingen 
Tel.: 0 73 55 / 9 10 80   Fax: 0 73 55 / 9 10 81 
eMail: StGeorg.Ingoldingen@drs.de 
9:00 – 11:00 Uhr montags 
 
Pfarramt Steinhausen   
Ingoldinger Straße 5 
88427 Bad Schussenried - Steinhausen 
Sekretariat: Frau Elly Renn und Hedwig Ott 
Tel.: 0 75 83 / 23 77   Fax: 07 5 83 / 94 27 10 
eMail: KathPfarramt.Steinhausen@drs.de 
9:00 – 11:00 Uhr dienstags, donnerstags und freitags 
 
Gewählte Vorsitzende und Stellv. der Kirchengemeinden 
Seelsorgeeinheit     Judith Amann, Theresa Hummler 
Ingoldingen              Josef Gröber, Judith Amann 
Muttensweiler              Georg Straub, Silvia Sauter 
Steinhausen           Dietmar Jehle, Rico Marquart 
Winterstettendorf      Theresa Hummler, Patrick Müller 
Winterstettenstadt       Mirjam Zinser, Isabella Wäscher 

Impressum 

Herausgeber: Seelsorgeeinheit (SE) Riß-Federbachtal mit den  

Kath. Kirchengemeinden Ingoldingen, Muttensweiler, Stein-
hausen, Winterstettendorf und Winterstettenstadt 

Kath. Pfarramt St. Georg Ingoldingen 

Steige 3, 88456 Ingoldingen 

Redaktionsteam: 

Franz Gleinser, Ingoldingen  (verantwortlich) (frgl) 

Martina Hummler, Winterstettendorf (mahu) 

Martina Traub, Winterstettenstadt (matr) 

Ingeborg Sauter, Muttensweiler (insa) 

Günter Weiß, Steinhausen (güwe) 

Titelbild: Doris Hopf, dorishopf.de in: Pfarrbriefservice.de  
Fotos: gemeinfrei bzw. Franz Gleinser, sofern nicht an-
ders angegeben 

Auflage: 1.550 3 mal jährlich 

kostenlos an alle Haushalte in der Seelsorgeeinheit 

Druck: Druckerei Marquart GmbH  

Saulgauer Str. 3, 88326 Aulendorf 

Für Anregungen und Beiträge sind wir dankbar. Teilen Sie 
diese bitte dem Redaktionsteam mit. Kürzungen und Ände-
rungen behält sich die Redaktion jedoch vor. 

Sie erreichen die Redaktion unter 

„riss-federbachtal@t-online.de“, 

das Pfarrbüro Steige 3 in 88456 Ingoldingen oder 

Ingoldinger Str. 5 in 88427 Steinhausen. 

Die nächste  Ausgabe von „miteinander“ erscheint voraus-
sichtlich vor den Ferien im Sommer 2023.  

Redaktionsschluss: Sonntag, 18. Juni 2023 

Verspätet eingehende Berichte können wir leider nicht mehr 
berücksichtigen. 

Palmsonntag, 02. April  

09:00 Winterstettendorf Familiengottesdienst 

10:15 Ingoldingen Familien-Wortgottesfeier 

10:15 Steinhausen mit Muttensw. Eucharistiefeier 

10:15 Winterstettenstadt Euachristiefeier 

Gründonnerstag, 06. April  

19:00 Steinhausen mit Muttensweiler Abendmahlfeier 

19:00 Ingoldingen mit Wdorf u Wstadt Abendmahlfeier 

Karfreitag, 07. April  

09:30 Winterstettenstadt Kreuzwegandacht 

10:00 Ingoldingen Kreuzwegandacht 

10:00 Muttensweiler Kreuzweg (Frauengruppe) 

10:15 Winterstettendorf Jugendkeuzweg KLJB 

15:00 Ingoldingen Karfreitagsliturgie 

15:00 Steinhausen Karfreitagsliturgie 

15:00 Winterstettenstadt Karfreitagsliturgie 

Karsamstag, 08. April  

17:00 Muttensweiler Osterfeier für Familien/Kinder 

20:30 Winterstettendorf Osternachtsfeier 

20:30 Steinhausen Osternachtsfeier 

Ostersonntag, 09.April  

06:00 Winterstettenstadt Auferstehungsmesse  

10:15 Ingoldingen Ostermesse 

10:15 Steinhausen Ostermesse 

Ostermontag, 10. April  

09:00 Muttensweiler Eucharistiefeier 

10:15 Winterstettendorf Familiengottesdienst 

10:15 Steinhausen Eucharistiefeier 

Samstag, 15. April   

19:00 Winterstettendorf Eucharistiefeier 

Sonntag, 16. April  Weißer Sonntag  

09:00 Ingoldingen Erstkommunionfeier 

10:15 Winterstettenstadt Eucharistiefeier 

10:30 Steinhausen mit Muttensw. Erstkommunionfeier 

17:00 Muttensweiler/Ingold./Steinh. Dankgottesdienst Erstk. 

Samstag, 22. April   

19:00 Muttesweiler Eucharistiefeier 

19:00 Winterstettenstadt Eucharistiefeier 

Sonntag, 23. April 

09:00 Winterstettendorf Eucharistiefeier 

10:15 Ingoldingen  - Georgsfest Eucharistiefeier/Patrozinium 

10:15 Steinhausen Eucharistiefeier 

Sonntag, 07. Mai  

10:15 Winterstettenstadt Erstkommunionfeier 

10:15 Ingoldingen Wortgottesfeier und Kinderk. 

10:15 Steinhausen Eucharistiefeier 

14:00 Steinhausen Maiandacht 

17:00 Winterstettenstadt Dankgottesdienst Erstk. 

19:00 Winterstettendorf Maiandacht 

Sonntag, 14. Mai 

09:00 Muttensweiler Wortgottesfeier 

10:15 Steinhausen Eucharistiefeier 

10:15 Winterstettendorf Erstkommunionfeier 

14;00 Steinhausen Maiandacht 

17:00 Winterstettendorf Dankgottesdienst Erstk. 

19:00 Winterstettenstadt Maiandacht auf der Burg 

G o t t e s d i e n s t o r d n u n g   -   A u s z u g 

mailto:kbaburaj90@hotmail.com
mailto:Karl-Josef@drs.de
mailto:kg-ingoldingen@t-online.de

